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Vorwort
Mit der vorliegenden Steuerstatistik 2007 wird dem Informationsbedürfnis über die Steuerdaten des Kantons 
Thurgau Rechnung getragen. Die Steuerstatistik wird regelmässig für jede Steuerperiode erstellt.

Die Statistik erlaubt einen umfassenden Überblick über die Einkommens- und Vermögenssteuern der Steuer-
periode 2007. Sie soll als Hilfe bei der Fällung von Entscheidungen dienen, insbesondere bei steuerpolitischen 
Entscheidungen. So können die Auswirkungen von Steuergesetzänderungen besser nachverfolgt werden. Die 
Nachführung der Tabellen über weitere Steuerperioden ermöglicht Zeitvergleiche, welche einen Entwicklungs-
trend aufzeigen können.

Die Steuerverwaltung Thurgau wertete für die Steuerstatistik 2007 die Daten ihres Steuerveranlagungs
programms aus. Die Auswertung erfolgte auf Stufe Kanton und Bezirke. Aus Datenschutzgründen wurde auf 
eine Auswertung auf Gemeindeebene verzichtet.

Der Regierungsrat hofft, dass die Steuerstatistik einem breiten Interessentenkreis die erwartete Grundlage für 
zahlreiche Entscheide und Vergleiche bringt.

Frauenfeld, im März 2010
	

Regierungsrat Bernhard Koch
Departement für Finanzen und Soziales
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Die mittleren Einkommensklassen mit einem steuerbaren Ein-
kommen zwischen 40'000 und 100'000 Franken trugen ebenfalls 
überdurchschnittlich zum Steueraufkommen bei: Auf diese Grup-
pe, die gut 41 % der Steuerpflichtigen ausmacht, entfielen 52 % 
des einfachen Steuerertrages.

Im Kanton Thurgau erwirtschafteten im Jahr 2007 rund 150'000 
Steuerpflichtige ein steuerbares Einkommen von insgesamt gut 
7,0 Milliarden Franken (Tabellen 1 und 2). Dies sind 407 Millio-
nen Franken oder 6,2 % mehr als im Vorjahr. Im Durchschnitt 
verfügten die Thurgauer Steuerpflichtigen im Jahr 2007 über ein 
steuerbares Einkommen von 46'455 Franken – rund 1'700 Fran-
ken oder 3,9 % mehr als im Vorjahr. Unter Berücksichtigung der 
Teuerung von 0,7 % hatte im Jahr 2007 somit der durchschnittli-
che Thurgauer Steuerpflichtige real gut 3 % mehr in der Tasche 
als ein Jahr zuvor.

Einkommensstärkste Steuerpflichtige bringen grossen 
Teil der Steuererträge ein
Die Verteilung der steuerbaren Einkommen ist allerdings sehr 
ungleich. Etwas mehr als die Hälfte der Steuerpflichtigen 
(51,6 %) verfügt über ein steuerbares Einkommen von weniger 
als 40'000 Franken (Grafik 1). Dieser Personenkreis trug 11 % zu 
den Einkommenssteuererträgen (Ertrag der einfachen Steuer zu 
100 %) bei.

Ganz anders präsentiert sich das Bild am oberen Rand der 
Einkommensskala: Die gut 1 % der Steuerpflichtigen mit einem 
steuerbaren Einkommen von 200'000 Franken und mehr gene-
rierten gut 15 % des einfachen Steuerertrags, die rund 6 % der 
Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen zwischen 
100'000 und 200'000 Franken kamen für weitere 22 % des einfa-
chen Steuerertrags auf. 

Grosse Spannbreite bei Einkommen und Vermögen 

Die elftausend einkommensstärksten Thurgauerinnen und Thurgauer kamen im Jahr 2007 für 37 % des Ein-
kommenssteuerertrags auf. Demgegenüber verfügte beinahe jeder zehnte Steuerpflichtige über kein steuer-
bares Einkommen, sogar mehr als jeder zweite über kein steuerbares Vermögen. Die steuerbaren Einkommen 
und Vermögen nahmen zwischen 2006 und 2007 kräftig zu.

2006 2007
Veränderung 
2006 bis 2007

Anzahl Anzahl absolut in %

Steuerpflichtige* 140'627 143'318 2'691 1,9

Primär 132'508 135'132 2'624 2,0

Sekundär 8'119 8'186 67 0,8

Steuerveranlagungen 147'465 150'732 3'267 2,2

nach Einkommen

mit Einkommen 133'904 136'405 2'501 1,9

ohne Einkommen 13'561 14'327 766 5,6

nach Vermögen

mit Vermögen 62'581 64'331 1'750 2,8

ohne Vermögen 84'884 86'401 1'517 1,8

* �Mit Inkrafttreten des Partnerschaftsgesetzes auf den 1. Januar 2007 werden Partnerinnen 
und Partner einer eingetragenen Partnerschaft gemeinsam besteuert (=1 Steuerpflichti-
ger)

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Tabelle 1
Steuerpflichtige und Steuerveranlagungen
Kanton Thurgau, 2006 und 2007

Grafik 1
Steuerpflichtige nach Einkommensstufen und 
Einkommenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in % 

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Grafik 2
Durchschnittliches steuerbares Einkommen nach Bezirken
Kanton Thurgau, 2007

    

       

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau
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75'000 und 100'000 Franken, weitere 8 % auf eines von mehr als 
100'000 Franken.
Einen überproportionalen Beitrag zum Steuerertrag leisteten 
auch die Selbständigerwerbenden (ohne Landwirte). Sie machten 
im Jahr 2007 rund 7 % der Steuerpflichtigen aus, trugen jedoch 
beinahe 10 % zum einfachen Steuerertrag bei. 
Der Anteil der Selbständigen, die ein steuerbares Einkommen 
von 100'000 Franken oder mehr deklarierten, war mit 14 % etwas 
höher als bei den Unselbständigerwerbenden. Auf der anderen 
Seite der Skala war jedoch auch der Anteil von Steuerpflichtigen 
ohne steuerbares Einkommen mit 14 % bei den Selbständigen 
grösser als bei den Unselbständigerwerbenden. 

Mehr als jeder fünfte Steuerpflichtige ist Rentner, auf sie ent-
fielen im Jahr 2007 15 % des Steuerertrags. Sechs von zehn 
Rentnern erzielten ein steuerbares Einkommen von weniger als 
40'000 Franken, nur gerade 3 % ein solches von 100'000 Franken 
und mehr. 

Bevölkerung der Bezirke Frauenfeld und Kreuzlingen im 
Durchschnitt am einkommenskräftigsten
Im Bezirk Frauenfeld erwirtschafteten die natürlichen Personen 
mit knapp 51'300 Franken im Jahr 2007 durchschnittlich die 
höchsten steuerbaren Einkommen�, gefolgt vom Bezirk Kreuzlin-
gen (Grafik 2). Am niedrigsten fiel das steuerbare Einkommen pro 
Steuerpflichtigem mit knapp 41'400 Franken im Bezirk Bischofs-
zell aus. Im Bezirk Steckborn waren die durchschnittlichen 
steuerbaren Einkommen im Kantonsvergleich ebenfalls niedrig.

Überproportionaler Beitrag der Selbständigerwerbenden
Zwei Drittel der Thurgauer Steuerpflichtigen sind Unselbständig
erwerbende. Diese Gruppe kam 2007 für knapp 73 % des ein‑
fachen Steuerertrags auf (Grafik 3). Vier von fünf Unselbständig
erwerbenden erwirtschafteten ein steuerbares Einkommen  
von unter 75'000 Franken. Lediglich jeder zehnte Unselbstän-
digerwerbende kam auf ein steuerbares Einkommen zwischen 

�	Die Durchschnittsberechnung mit Arithmetischen Mittel wird durch einzelne 
hohe Einkommen stark beeinflusst. Der Durchschnitt sagt damit nichts über die 
Situation des "typischen" Steuerpflichtigen aus.

Grafik 3
Steuerpflichtige nach Erwerbsart und 
Einkommenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in % 

     

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

2006 2007
Veränderung 
2006 bis 2007

absolut in %
Steuerbares Einkommen 
(Mio. Fr.) 6'595,0 7'002,3 407,3 6,2

Pro Steuerpflichtigem (Fr.) 44'723 46'455 1'732,0 3,9
Steuerbares Vermögen 
(Mio. Fr.) 30'039,9 31'674,3 1'634,4 5,4

Pro Steuerpflichtigem (Fr.) 203'709 210'136 6'427,0 3,2

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Tabelle 2
Steuerpflichtige Einkommen und Vermögen 
Kanton Thurgau, 2006 und 2007

Steuerbares Einkommen und (Rein-)Einkommen
Die in dieser Statistik aufgeführten Einkommensbeträge 
beziehen sich auf das steuerbare Einkommen, d.h. nach 
Abzug der allgemeinen Abzüge und der Sozialabzüge (§ 34 
und 36 Steuergesetz). Das tatsächliche Reineinkommen liegt 
also um den Betrag der Sozialabzüge, das Total der Einkünfte 
zusätzlich um den Betrag der allgemeinen Abzüge und der 
Gewinnungskosten höher.

Steuerbares Vermögen und (Rein-)Vermögen
In dieser Statistik wird immer das steuerbare Vermögen 
ausgewiesen, d.h. nach Abzug der Schulden sowie der steu-
erfreien Beträge (§ 53 des Steuergesetzes). 
In der Steuerperiode 2007 konnten in ungetrennter Ehe 
oder eingetragener Partnerschaft lebende Personen jeweils 
100'000 Franken und alleinstehende Steuerpflichtige 50'000 
Franken vom Reinvermögen abziehen. Zusätzlich konnte 
für jedes nicht selbständig besteuerte (minderjährige) Kind  
40'000 Franken vom Reinvermögen abgezogen werden.
Das tatsächliche Reinvermögen ist also um den Betrag der 
steuerfreien Beträge höher.

Einfache Steuer und Gesamtsteuer
Die in dieser Statistik erwähnten Steuerbeträge beziehen sich 
stets auf die einfache Einkommens- und Vermögenssteuer zu 
100 % des gesetzlichen Ansatzes (§ 37 und 54 des Steuerge-
setzes). Die tatsächliche Steuerbelastung ergibt sich durch 
Multiplikation mit den für Staat und Gemeinden massgeben-
den Steuerfüssen.
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Vorjahr. Im Durchschnitt verfügten die Thurgauer Steuerpflichti-
gen über ein steuerbares Vermögen von mehr als 210'000 Fran-
ken – gut 6'000 Franken oder 3,2 % mehr als ein Jahr zuvor. 

Höchste Vermögen im Durchschnitt in den Bezirken Kreuz-
lingen, Steckborn und Arbon
Ein etwas anderes Bild als bei den Einkommen zeigt sich bei der 
regionalen Verteilung der durchschnittlichen steuerbaren Vermö-
gen. Hier schwingt der Bezirk Kreuzlingen mit einem steuerbaren 
Vermögen pro Steuerpflichtigem von 262'000 Franken obenaus� 
(Grafik 5). Auf den nächsten Plätzen folgen die Bezirke Steckborn 
und Arbon. Im Bezirk Bischofszell ist das steuerbare Vermögen 
pro Steuerpflichtigem am niedrigsten (knapp 152'000 Franken). 
Steuerbare Vermögen von durchschnittlich weniger als 200'000 
Franken finden sich auch in den Bezirken Diessenhofen und 
Münchwilen.

Die Mehrheit der Steuerpflichtigen bezahlt keine Vermö-
genssteuer
Die Verteilung der Vermögen ist deutlich ungleicher als jene der 
Einkommen. 57 % der Steuerpflichtigen wiesen im Jahr 2007 
kein steuerbares Vermögen aus (Grafik 6). Die knapp 4 % der 
Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Vermögen von mehr als 
einer Million Franken hingegen kamen für 62 % der einfachen 
Vermögenssteuern auf. Praktisch der gesamte Vermögenssteuer
ertrag wird durch weniger als ein Drittel aller Steuerpflichtigen 
generiert.

Viele vermögende Seniorinnen und Senioren
Die Vermögen nehmen im Lebenslauf stetig zu. Während die 
Altersklasse der bis zu 25-Jährigen im Durchschnitt über ein 
steuerbares Vermögen von knapp 4'600 Franken pro Steuerpflich-

�	Die Durchschnittsberechnung mit Arithmetischen Mittel wird durch einzelne 
hohe Vermögen stark beeinflusst. Der Durchschnitt sagt damit nichts über die 
Situation des "typischen" Steuerpflichtigen aus.

46- bis 55-Jährige mit höchsten Einkommen
Die höchsten Einkommen erzielten die 46- bis 55-jährigen 
Steuerpflichtigen. Sie kamen im Jahr 2007 im Durchschnitt auf 
ein steuerbares Einkommen von gut 60'000 Franken. In dieser 
Alterskategorie erarbeiteten nur 39 % der Steuerzahler ein 
steuerpflichtiges Einkommen von unter 40'000 Franken, während 
27 % mehr als 75'000 Franken, 13 % sogar mehr als 100'000 
Franken deklarierten. Diese Altersgruppe, auf die 18 % der Steu-
erpflichtigen entfallen, erwirtschaftete gut 23 % der steuerbaren 
Einkommen im Kanton (Grafik 4).

Die Altersgruppen der 56- bis 65-Jährigen und der 36- bis 45-
Jährigen verdienten im Schnitt nur unwesentlich weniger (rund 
57'000 bzw. 55'000 Franken). Auch auf sie entfiel ein überpropor-
tionaler Anteil des „Einkommenskuchens“ im Kanton. Mit einem 
durchschnittlichen steuerbaren Einkommen von 45'300 Franken 
lagen die 26- bis 35-Jährigen deutlich darunter. 

Die Rentnerinnen und Rentner kamen im Durchschnitt auf ein 
steuerbares Einkommen von knapp 40'000 Franken. Auf die 20 % 
der Steuerpflichtigen dieser Alterskategorie entfielen 17 % des 
steuerbaren Einkommens. 
Die 25-Jährigen und jüngeren wiesen im Schnitt ein steuerbares 
Einkommen von 20'300 Franken aus; die knapp 16 % jüngsten 
Steuerpflichtigen erarbeiteten 7 % des steuerbaren Einkommens 
im Kanton.

Ansehnliche Zunahme der steuerbaren Vermögen
Das steuerbare Vermögen aller natürlichen Personen im Kanton 
Thurgau summierte sich im Jahr 2007 auf 31,7 Milliarden Fran-
ken. Dies sind 1,6 Milliarden Franken oder 5,4 % mehr als im 

Grafik 4
Steuerpflichtige nach Altersklassen und 
steuerbarem Einkommen
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in % 

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Grafik 5
Durchschnittliches steuerbares Vermögen nach Bezirken
Kanton Thurgau, 2007

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau
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Bei den 25-jährigen und jüngeren Steuerpflichtigen versteuert 
der weitaus überwiegende Teil, nämlich 94 %, kein Vermögen. 
Dieser Anteil beträgt bei den 26- bis 35-Jährigen nur noch 78 % 
und reduziert sich bei den 36- bis 45-Jährigen weiter auf 69 %. 
Bei den 46- bis 55-Jährigen verfügen 56 % über kein steuerbares 
Vermögen, bei den 56- bis 65-Jährigen nur noch 35 %. Bei den 
Personen im Rentenalter sind es knapp 23 %, die kein steuerba-
res Vermögen besitzen.

Im Gegenzug ist mehr als jeder zweite Steuerpflichtige mit 
einem steuerbaren Vermögen von mehr als einer Million Franken 
über 65 Jahre alt. Die 56- bis 65-Jährigen machen 26 % aller 
Millionäre aus, die 46- bis 55-Jährigen 15 %. Bei den jüngeren 
Steuerpflichtigen gibt es nur wenige mit einem derart grossen 
steuerbaren Vermögen.

Rentnerinnen und Rentner sowie Selbständigerwerbende 
als wichtige Stützen für Vermögenssteuerertrag
Es erstaunt denn auch nicht, dass die Rentnerinnen und Rentner 
einen grossen Teil des Vermögenssteuerertrages generieren. 
Mit einem Anteil von 21 % an allen Steuerpflichtigen tragen 
sie 40 % des einfachen Vermögenssteuerertrages bei (Grafik 8). 
Einen überproportionalen Beitrag leisten auch die Selbständig
erwerbenden: mit einem Anteil von 7 % an den Steuerpflich-
tigen kommen sie für 10 % des Vermögenssteuerertrags auf. 
Demgegenüber tragen die Unselbständigerwerbenden (67 % der 
Steuerpflichtigen) nur verhältnismässig moderat zu den Vermö-
genssteuererträgen bei (46 % der einfachen Steuer).

Im Durchschnitt bezahlen die Unselbständigerwerbenden eine 
einfache Vermögenssteuer von 196 Franken, die Selbständiger-
werbenden von 420 Franken und die Rentnerinnen und Rentner 
von 544 Franken.

tigem verfügt, sind es bei den 26- bis 35-Jährigen gut 30'000 
Franken und bei den 36- bis 45-Jährigen 93'000 Franken. 
Die Steuerpflichtigen im Alter von 46 bis 55 Jahren kommen 
auf ein durchschnittliches steuerbares Vermögen von beinahe 
200'000 Franken, jene im Alter von 56 bis 65 Jahren von knapp 
370'000 Franken. Mit Abstand die grössten Vermögenswerte 
werden von den Personen im Rentenalter gehalten. Im Jahr 2007 
verfügten die über 65-jährigen Steuerpflichtigen über steuerbare 
Vermögen von durchschnittlich 485'000 Franken. Beinahe jeder 
vierte Steuerpflichtige im Rentenalter besitzt steuerbare Vermö-
genswerte von mehr als einer halben Million Franken. Allerdings 
darf auf der anderen Seite nicht übersehen werden, dass im Kreis 
der Seniorinnen und Senioren jeder Fünfte über kein steuerbares 
Vermögen verfügt. 

Grafik 7
Steuerpflichtige nach Altersklassen und 
steuerbarem Vermögen
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in % 

    

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Grafik 8
Steuerpflichtige nach Erwerbsart und 
Vermögenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in % 
          

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Grafik 6
Steuerpflichtige nach Vermögensstufen und 
Vermögenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in % 

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau
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schriften und Guthaben. Von den übrigen Vermögensarten macht 
keine mehr als 3 % des gesamten steuerbaren Vermögens aus.

Fünf Prozent der Einkünfte aus Wertschriften und Gutha-
ben erzielt
Einkünfte aus unselbständiger bzw. selbständiger Erwerbstätig-
keit machen 64 % bzw. 8 % der von den natürlichen Personen 
erarbeiteten Einkünfte aus (Grafik 10). Weitere 14 % der Einkünf-
te sind Alters- oder Invalidenrenten. Erträge aus Wertschriften, 
Guthaben, Lotterie- und Totogewinnen tragen 5 % zu den Ein-
künften bei, der Nettoertrag aus Liegenschaften weitere knapp 
6 %. Die restlichen 3 % der Einkünfte verteilen sich breit auf die 
übrigen in der Steuererklärung zu deklarierenden Einkunftsarten. 

Zwei von drei Unselbständigerwerbenden versteuern kein Ver-
mögen. 6 % besitzen ein steuerbares Vermögen von unter 25'000 
Franken, weitere knapp 4 % von 25'000 bis 50'000 Franken. 
Über ein steuerbares Vermögen von mehr als 200'000 Franken 
verfügen nur gerade 12 % aller unselbständigerwerbenden Steu-
erpflichtigen.

Bei den Selbständigerwerbenden versteuern 46 % kein Vermö-
gen, während sich der Anteil mit einem steuerbaren Vermögen 
von mehr als 200'000 Franken auf 28 % beläuft.

Liegenschaften sowie Wertschriften und Guthaben als 
gewichtigste Vermögensarten
Wie setzen sich die steuerbaren Vermögen der natürlichen 
Personen im Kanton Thurgau zusammen? Am weitaus gewich-
tigsten sind Liegenschaften, sie machen 49 % des steuer-
baren Vermögens (brutto, d.h. vor Abzug der Schulden) aus  
(Grafik 9). Beinahe der gesamte Rest (44 %) entfällt auf Wert-

Grafik 9
Steuerbares Vermögen nach Vermögenswerten
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in Prozent

    

    

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Vergleich 2006 und 2007: Was ist zu berücksichtigen?

Halbsteuersatzverfahren für Erträge aus qualifizierenden 
Beteiligungen
Erstmals seit der Steuerperiode 2007 werden zur Milderung 
der wirtschaftlichen Doppelbelastung ausgeschüttete und 
versteuerte Gewinne aus Kapitalgesellschaften und Genos-
senschaften zum halben Satz des steuerbaren Gesamtein-
kommens besteuert, sofern die steuerpflichtige Person mit 
mindestens 5 % am Grund- oder Stammkapital beteiligt ist.
In der Steuerperiode 2007 haben 1'396 Personen das Halb-
steuersatzverfahren beansprucht. Dabei wurden Beteiligungs-
erträge von insgesamt 172,9 Millionen Franken privilegiert 
zum jeweiligen halben Satz des Gesamteinkommens besteu-
ert.

Das Halbsteuersatzverfahren ist eine rein tarifarische Mass-
nahme. Sie ist im steuerbaren Einkommen nicht ersichtlich, 
bewirkt aber eine Reduktion der einfachen Steuer.

Höhere Abzüge
Auf die Steuerperiode 2007 wurden die folgenden Abzüge 
erhöht:
– �Maximalabzüge für Mehrkosten der auswärtigen Verpfle-

gung bei täglicher Heimkehr und unselbständiger Erwerbs-
tätigkeit

– �Maximalbeträge für Einzahlungen in die gebundene Selbst-
vorsorge (Säule 3a)

Eingetragene Partnerschaften
Mit Inkrafttreten des Partnerschaftsgesetzes auf den 1. Janu-
ar 2007 werden Partnerinnen und Partner einer eingetragenen 
Partnerschaft gemeinsam besteuert. In der Tarifart „mit Teil-
splitting“ sind in der Steuerperiode 2007 somit erstmals auch 
Partnerinnen und Partner einer eingetragenen Partnerschaft 
enthalten.

Grafik 10
Einkünfte nach Einkommensquelle
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in %

   

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau



�

Statistische Mitteilung Nr. 2/2010 

Abzüge hauptsächlich für Schuldzinsen sowie Versiche-
rungsprämien und Sparzinsen
Wofür tätigten die natürlichen Personen hauptsächlich Abzüge?
Im Jahr 2007 wurden 641 Millionen Franken Abzüge für Schuld-
zinsen geltend gemacht. Mit einem Gewicht von 27 % sind 
Schuldzinsen die bedeutendste Abzugskategorie, gefolgt von 
Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien, auf die 
20 % aller Abzüge entfallen (Grafik 11). Beiträge für gebundene 
Selbstvorsorge machen 12 % der Abzüge aus. Auf den weiteren 
Plätzen folgen Abzüge für „übrige für die Ausübung des Berufs 
erforderliche Kosten (11 % der Abzüge) sowie für das Auto oder 
Motorrad (10 % der Abzüge). Im Vergleich zu den Abzügen für 
das Auto oder Motorrad fallen die Abzüge für Abonnementkosten 
öffentlicher Verkehrsmittel äusserst bescheiden aus (1 % aller 
Abzüge). Die Berufsauslagen machen insgesamt rund 29 % der 
Abzüge aus.

Grafik 11
Abzüge nach Art der Abzüge
Kanton Thurgau, 2007, Anteile in %

Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau
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Zur Erhebung

Die Steuerstatistik 2007 erlaubt einen Überblick über die Einkommens- und Vermögenssteuern der Natürlichen Personen in der 
Steuerperiode 2007. Sie beruht auf einer Auswertung der Daten des Steuerveranlagungsprogramms durch die Steuerverwal-
tung.

Die Statistik umfasst die Einkommens- und Vermögensfaktoren sämtlicher natürlicher Personen, welche am 31. Dezember 2007 
im Kanton Thurgau ein primäres Hauptsteuerdomizil aufwiesen. Ebenfalls enthalten sind natürliche Personen, welche in der  
Steuerperiode 2007 im Kanton Thurgau ein sekundäres Steuerdomizil (ausserkantonales Hauptsteuerdomizil) hatten, sowie natür-
liche Personen, welche während der Steuerperiode 2007 aus dem Kanton Thurgau ins Ausland weggezogen sind. 

Die Statistik weist das in der Steuerperiode 2007 erzielte Einkommen sowie das Vermögen am Stichtag 31. Dezember 2007 
aus.

In der Statistik nicht enthalten sind die
– Wegzüge in andere Kantone während der Steuerperiode 2007
– Steuerfaktoren der quellenbesteuerten ausländischen Arbeitnehmer
– Veranlagungen der direkten Bundessteuer sowie die Veranlagungen der Kapitalleistungen aus Vorsorge
– Steuerfaktoren der juristischen Personen
– �Spezialsteuern (wie z. B. Grundstückgewinnsteuer, Liegenschaftensteuer, Erbschafts- und Schenkungssteuer,  

Handänderungssteuer)

Die Auswertung erfolgte auf Stufe Kanton und Bezirke. Aus Datenschutzgründen wurde auf eine Auswertung auf Gemeindeebene 
verzichtet.

Steuerpflichtige
Aufgrund der gemeinsamen Besteuerung (Familienbesteuerung) sind Ehegatten statistisch als eine Zähleinheit (= 1 Steuerpflich-
tiger) erfasst. Mit Inkrafttreten des Partnerschaftsgesetzes auf den 1. Januar 2007 gilt dies auch für Partnerinnen oder Partner 
einer eingetragenen Partnerschaft.

Primär und sekundär Steuerpflichtige
Bei den in der Steuerstatistik als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliesslich um interkantona-
le oder internationale Steuerpflichtige. Personen mit einer primären Steuerpflicht im Kanton Thurgau, welche im Kanton weitere 
sekundäre Steuerdomizile haben, sind nur einmal aufgeführt. Weisen solche Personen weitere sekundäre Steuerdomizile im 
Kanton Thurgau auf, werden diese für jedes Thurgauer Steuerdomizil separat veranlagt und entsprechend in der Anzahl Veranla-
gungen berücksichtigt. Daher weicht in der Statistik die Anzahl Veranlagungen von der Anzahl der Steuerpflichtigen ab. 

Zuordnung zur Erwerbsart
Bei gemischter Tätigkeit erfolgt die Zuordnung zur Erwerbsart aufgrund der Haupterwerbsquelle. Bei verheirateten Steuerpflichti-
gen ist die Erwerbstätigkeit des Ehemannes und bei eingetragenen Partnerschaften die Erwerbstätigkeit des älteren Partners bzw. 
der älteren Partnerin entscheidend. Zur Kategorie „Nichterwerbstätige“ zählen Steuerpflichtige, welche über kein Erwerbs- oder 
Erwerbsersatzeinkommen verfügen.

Interkommunales, interkantonales und internationales Verhältnis
Im interkommunalen Verhältnis (zwischen Thurgauer Gemeinden) sind die Steuerfaktoren gemäss den Steuerausscheidungen auf 
die beteiligten Gemeinden aufgeteilt. 
Bei interkantonalen und internationalen Steuerausscheidungen sind, wo nichts anderes vermerkt, nur die dem Kanton Thurgau 
zur Besteuerung zustehenden Anteile in die Berechnung miteinbezogen worden.
Steuerpflichtige mit mehreren Thurgauer Steuerdomizilen sind bei der Anzahl Veranlagungen pro Steuerdomizil als eine Zählein-
heit (= 1 Steuerpflichtiger) aufgeführt. Dies führt dazu, dass solche Steuerpflichtige in der Statistik mehrmals enthalten sind.
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